Innovationsvorhaben Bildungsbegleitung für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien

Ehrbegriff in orientalischen Gesellschaften 
Planung
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Zielformulierung
Die Schülerinnen und Schüler erfahren und reflektieren die Wechselwirkung von Religion und Kultur.
Sie erfahren, dass Bibel und Koran demselben Kulturkreis entstammen, die Aussagen der Bibel in der westlich geprägten Kultur aber anders gedeutet werden.

Sie lernen den Begriff „Ehre“ als zentral für das Selbstverständnis orientalisch geprägter Kulturen insbesondere in Bezug auf das Verhältnis von Frauen und Männern kennen.

Sie setzen ihre eigenen Vorstellungen von Ehre und dem Verhältnis von Frauen und Männern in Beziehung zu denen in Zuwandererfamilien und können begründet Position beziehen.
Vorbemerkungen

Diese Unterrichtseinheit entstand aus den Erlebnissen einer Schülerin der Fachschule Sozialpädagogik 2 während des Praktikums. Sie war dort mittelbar mit den Folgen eines Ehrenmordes konfrontiert und fragte, wie so etwas geschehen könne und warum schon Kinder auf patriarchale Geschlechterrollen festgelegt werden. Die Klasse, zu der in diesem Fall keine muslimischen Schülerinnen oder Schüler gehörten, hatte großes Interesse, das Thema zu bearbeiten.

Es handelte sich um den Fall eines muslimischen Paares sunnitischer Prägung, dass vor dem Bürgerkrieg in Tschetschenien nach Deutschland geflüchtet war und in Hannover lebte. Das Paar hatte sich dann getrennt, die Frau erhielt das Sorgerecht für die Kinder blieb in Hannover, besuchte einen Sprachkurs und nahm eine Beschäftigung auf; der Mann zog in einen andere Stadt Niedersachsens und heiratete erneut. Als die Frau eine Beziehung mit einem anderen Mann begann, kam es zur Tat: sie wurde von dem geschiedenen Ehemann auf offener Straße und vor den Augen der Kinder niedergestochen und starb wenige Tage später im Krankenhaus. Was zunächst wie ein Beziehungsdrama aussah und in den Zeitungen auch so kommentiert wurde, lässt sich aber ebenso schlüssig als Ehrenmord deuten.

Statt dieses Falles, der in den Materialien dokumentiert ist, können ähnliche Fälle als Beispiel genutzt werden – auch solche, die anders als dieser für landesweites Aufsehen gesorgt haben.

Die Unterrichtseinheit gliedert sich in 5 Abschnitte von jeweils ca. 90 Minuten:

· Ein Fall von sog. Ehrenmord oder eine Beziehungstat?

· Das Verhältnis von Männern und Frauen in christlicher (Bibel) und muslimischer (Koran) Tradition Die Autorität Heiliger Schriften und der gesellschaftliche Wandel

· Der Ehrbegriff in orientalisch/patriarchalisch geprägten Gesellschaften

· Koran und Scharia

· Urteilen

Als Beispiel für die enge Verzahnung von Religion und Kultur lässt sich eine Einheit zum Kopftuch ergänzen oder voranstellen.

	Phase
	Handlungsschritte
	Methoden/Medien

	Einführung/

Einstimmung
2 - 4 Std.
	Ein Fall von sog. Ehrenmord oder eine Beziehungstat?

Die Zeitungsartikel stellen die Lernsituation dar. Am Beispiel des Mordes in Hannover Kleefeld wird der Begriff Ehrenmord eingeführt und kritisch diskutiert. es stellt sich die Grundfrage, ob es sich bei dem beschriebenen Fall um eine Beziehungstat oder einen Ehrenmord handelt. Diese Frage wird am Ende der UE noch einmal gestellt und beantwortet.
	Zeitungsartikel M1
Lesen von M1

erste Reaktionen und Fragen sammeln und sortieren.

Kurzreferate (freiwillig, jew. 2 SuS) zu Tschetschenien, Sunniten, Schiiten für die nächste Stunde

	Vorurteile

erkennen
2 Std.
	Das Verhältnis von Männern und Frauen in christlicher (Bibel) und muslimischer (Koran) Tradition

Den Schülerinnen und Schülern werden acht Zitate aus Bibel und Koran vorgelegt, von denen jeweils zwei von einer Gleichstellung von Frauen und Männern ausgehen und zwei die Höherstellung des Mannes betonen. In den meisten Fällen ordnen sie die Aussagen mit einer Gleichstellung dem Christentum zu und die anderen dem Islam. Wenn dann die richtige Zuordnung genannt wird, können Zuschreibungen und Vorurteile bewusst werden, und in einem zweiten Schritt kann nach den Gründen für diesen Befund gesucht werden.

Ergänzend kann aus der Bibel die Erzählung vom Brautkauf Rebekkas für Isaak durch den Gesandten Abrahams (1. Mose/Genesis 24) bearbeitet werden. An diesem Beispiel können die Aspekte Brautkauf, Heirat innerhalb der Großfamilie, Verhältnis Männer und Frauen als Teil auch der biblisch-christlichen Tradition behandelt werden.

[weitere Erläuterungen s.u.]
	Zitate aus Bibel und Koran auf Papier- und OHP-Folienstreifen

M2

Je 2-3 SuS bearbeiten ein Zitat (Papier) Aufgabe: Aussage mit eigenen Worten wiedergeben und Vermutung über Herkunft festhalten.
Vorstellung der Ergebnisse mit OHP-Folie
Diskussion der Vor-Urteile

Informationen zu Zeit und Herkunft von Bibel und Koran

Lesen der Erzählung (ggf. mit verteilten Rollen

Klärung von Fragen im U-Gespräch

Kleingruppen erarbeiten die Vorstellungen von Ehe, wie sie in der Erzählung zum Ausdruck kommen.

Um sich in die Personen hinein zu versetzen und Unterschiede zu Vorstellungen der SuS auszudrücken, können in Kleingruppen mögliche Gedanken Rebekkas, Isaaks oder auch des mit dem „Kauf“ beauftragten Gesandten in fiktiven Briefen erarbeitet werden. 



	Phase
	Handlungsschritte
	Methoden/Medien

	Informieren
	Die Autorität Heiliger Schriften und der gesellschaftliche Wandel

Während im Christentum weitgehend anerkannt wird, dass die Texte der Bibel eine Entstehungs- und Wirkungsgeschichte haben, die bei Interpretation für die Gegenwart berücksichtigt werden muss, und nur wenige die Texte wörtlich verstehen, steht diese Entwicklung im Islam größtenteils noch aus.

Dies wird am Beispiel von Sure 2,34 erarbeitet. Der traditionellen Lesart entsprechend ist den Ehemännern die körperliche Züchtigung unter bestimmten Bedingungen erlaubt. Eine Gruppe muslimischer Frauen ist dagegen unter Leitung von Sprachwissenschaftlern zu einer anderen, positiven Deutung gelangt.

[weitere Erläuterungen s.u.]

	Sure 4,23

M3 und M4



	Informieren
2 Std.
	Der Ehrbegriff in muslimisch/patriarchalisch geprägten Gesellschaften

A Ehre als Beziehungsbegriff
Am Beispiel eines Nachbarschaftsstreites werden die „westliche“ und „orientalischen“ Vorstellung von Ehre herausgearbeitet (nach: Christine Schirrmacher, Kleines Lexikon zur islamischen Familie, Hänssler Verlag 2002). In der westlichen Tradition steht im Vordergrund, gemessen an objektiven Rechtsetzungen, auch Recht zu erhalten – z.B. durch Klage vor unabhängigen Gerichten. In der orientalischen Tradition geht es vor allem darum, sein Gesicht zu wahren – d.h. seine Ehre zu verteidigen. Diese Ehre ist nicht zuerst die des Einzelnen sondern immer auch auf die (Groß-) Familie bezogen. Ein Angriff auf die Ehre eines Mitglieds, verpflichtet die anderen Mitglieder zur Reaktion, wobei entsprechend der patriarchalen Strukturen nur Männer die Ehre verteidigen können – auch die ihrer Frauen.

B Männliche/Weibliche Ehre

Zur Einstimmung wird der Stich „For he had spoken lightly of a woman’s name“ von John A. Lomax (1905) gezeigt. In dem Gespräch über das Bild soll deutlich werden, dass sich auch in westeuropäischen Gesellschaften Männer für die Ehre von Frauen verantwortlich fühl(t)en.

Darauf aufbauend werden die unterschiedlichen Ehrvorstellungen in Bezug auf Männer und Frauen erarbeitet und Parallelen zu unseren Vorstellungen gesucht.
Ergänzend kann aus der Bibel die Erzählung von Juda und Tamar (1.Mose/Genesis 38) eingeführt werden, in der es auch um dieses Verständnis von Ehre geht. Allerdings wird der Zugang durch den aus der Gegenwartsperspektive schwierigen Aspekt der Schwagerehe erschwert.
	3 Situationen M5
Je eine Situation in Kleingruppen bearbeiten:

Eigene Reaktion beschreiben und begründen.

Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse.
Lehrervortrag zu orientalischen Vorstellung.
Unterschiede und Motive im U-Gespräch

Folie:  For he had spoken lightly on a woman/s name

M6

Die dargestellte Situation noch ohne Titel herausarbeiten; Mutmaßungen über den Grund des Duells; Aufdecken des Titels.

Abschließende Frage, ob das Vergangenheit ist.
Männliche und weibliche Ehre

M 7/8
Kleingruppen Ergebnisse auf OHP-Folie

	 1- 2 Std.
	Koran und Scharia

In dieser Stunde steht vor allem die Scharia als eine an den Koran angelehntes aber doch unabhängige Rechtstradition im Mittelpunkt.

Die geschieht durch Sachinformationen und ein Interview aus der Süddeutschen Zeitung.


	M 9

Lesen

Kernaussagen in Kleingruppen herausarbeiten und in der Klasse diskutieren

	Urteilen
2 Std.
	In der abschließenden Doppelstunde wird zunächst erneut die Frage gestellt, ob es sich bei dem Fallbeispiel um einen Ehrenmord oder eine Beziehungstat handelt.

In einem zweiten Schritt sollen sich die Schülerinnen und Schüler eine begründete Position gegenüber dem orientalischen Ehrbegriff im Allgemeinen und dem Ehrenmord im Besonderen erarbeiten. Dies geschieht an der Fragestellung, ob und inwieweit unsere Gesellschaft derartige Traditionen akzeptieren sollte, ob sie z.B. als mildernde Umstände in einem Prozess gegen den Mörder geltend gemacht werden können.

	Rollenspiel


Thema der UE:	Geschlechterrollen und Ehrbegriff in orientalisch geprägten�Gesellschaften


Fachschule Sozialpädagogik – 2.Jahr


Fach:	Religion


Lernfeld:	Religiöses Leben aus eigener und fremder Perspektive deuten und verstehen


Zeitrichtwert:	8 - 10 Std.


Autorin/Autor:	Martin Küsell








